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Die Ernährung eines Pferdes spie-
gelt sich oft in der Qualität von 
Haut, Haaren und Hufen wider. So 
sind Krankheiten, Allergien und 
Risse im Huf meist Mangelerschei-
nungen. Spezielles Ergänzungsfut-

ter für Pferde verschafft Abhilfe für 
ein verbessertes Hufwachstum und 
Hornqualität.
medicaVET Aktiv-Mineral, für Frei-
zeit, Zucht und Sport, besonders 
in Zucht und Aufzucht, zur Pro-

phylaxe oder Therapiebegleitung 
bewährt, ist frei von Zusatz- u. 
Konservierungsstoffen, dopingfrei, 
leicht und zu großen Anteilen ver-
wertbar, ist daher eine sinnvolle 
„Investition“ in die Gesunderhal-
tung des Organismus der Pferde 
und den reibungslosen Ablauf sei-
ner Stoffwechsel–Vorgänge.
Das Hufhornwachstum, oder 
„Reparaturvorgänge“ u.a. Wund-
heilung oder Knochenbrüche, 
Bänderrisse etc. sind Formen 
des Stoffwechsels, bei denen 
Nährstoffe  umgebaut werden um 
Zellerneuerung und Einlagerung 
von Reparaturgewebe zu ermög-
lichen.
medicaVET Aktiv-Mineral das Be-
ste für Ihr Pferd - auf Basis der 

medicaVET Aktiv-Mineral für gesunde Hufe von Tierärzten empfohlen 

Gesunde Hufe - medicaVET von Tierärzten getestet
Fallbericht Don Acello, Hannoveranerwallach von Don Frederico – Acapulco, *2003

Nach intensiver Auseinan-
dersetzung mit der The-
matik von Beschlag vs. 

Barhuf vor dem Hintergrund neu-
erer wissenschaftlicher Erkennt-
nisse, keimte in mir (nach bereits 
zwei oder drei erfolglosen Versu-
chen einer Barhufumstellung in 

der Vergangenheit) im Januar die-
sen Jahres erneut der Wunsch auf, 
meinen freizeit- und dressurmäßig 
gerittenen Wallach auf Barhuf um-
zustellen. Wie bereits bei allen vo-
rangegangenen Versuchen, schien 
auch dieser an seiner schlechten 
Hornqualität mit sehr dünner Soh-
le bei einer Neigung zu untergescho-
benen Trachten und Flachhuf schei-
tern zu wollen (s. Abb. 1). Durch ei-
nen glücklichen Zufall wurde ich auf 
das medicaVET Aktiv-Mineral auf-
merksam und beschloss, diesen letz-
ten Versuch zu starten.

Belohnt wurde dieser Ent-
schluss schnell: Bereits drei Wo-
chen nach Beginn der Fütterung 
erschien am Kronrand ein dün-
ner Saum homogen glänzenden, 
überraschend qualitativ hochwer-
tigen Horns. Im Trachtenbereich 
wuchs dieses erfreulicherweise 
überdurchschnittlich schnell, so-
dass ich in der 6. Woche nach Be-
ginn der Zufütterung beim Beras-
peln des Hufes plötzlich eine ca. 
einen Zentimeter in Richtung der 
korrekten Position zurückgesetz-
te und korrekt gewinkelte Trachte 

Abb. 1: Don Acello, 22. Februar 2016, 3. 
Woche nach Abnahme der Eisen

Abb. 2: Don Acello, 01. April 2016, 6. 
Woche nach Beginn der Fütterung von 
medicaVET Aktiv-Mineral

vorfinden konnte (s. Abb. 2).Ent-
sprechend entwickelte sich die 
Winkelung des Hufes fortschrei-
tend in eine positive Richtung. 
Auch im Bereich der Seitenwän-
de und der Dorsalwand des Hufes 
konnte fortschreitend ein deut-
liches Durchwachsen des neuen 
Horns beobachtet werden. Dank 
einer nunmehr adäquat ausge-
prägten Sohle und einer sich fort-
schreitenden Ausbildung eines an-
ständigen Sohlengewölbes kann 
das Pferd nunmehr beschwerde-
frei auf Reitplatz und im Gelände 
geritten werden. 
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orthomolekularen Medizin – deren 
Ziel ist es die optimale Versorgung 
des Organismus mit wichtigen 
lebensnotwendigen Mineralnähr-
stoffen.
Im Vordergrund stehen Huf-
wachstum und Hornqualität, die 
dem Besitzer sofort ins Auge 
fallen. Mangel an essentiellen 
Mineralnährstoffen bedeutet: 
Hufprobleme, sowie verringerte 
Belastbarkeit der Bindegewebs-
strukturen an Bändern, Sehnen, 
Knorpel, etc. schlechte Wundhei-
lung ( u.a. Ekzeme), unzureichende 
oder verzögerte Regeneration. © 
medicaVET 2016

Weitere Informationen: 		
www.medica-vet.de
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